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Wie berichtet, war es durch gel-
be Farbmarkierung bei den Über-
gängen zu Irritationen und Unfäl-
len gekommen, da sie mit Fußgän-
ger-Überwegen verwechselt wur-
den. Experten plädierten daher
für eine durchgehende Asphaltie-
rung oder eine klare Fußgänger-
Regelung.

Die Bitte einiger Citybus-Be-
nutzer gab Rudolf Thumser im
Bauausschuss weiter, an der Bus-
haltestelle Lindacher Straße 43
ein Buswartehäuschen zu errich-
ten. Nach einer Information von
Walther Hinterleuthner, Tiefbau-

verwaltung, sei dies bereits ge-
prüft worden, aber von der Tiefe
des Gehweges her nur schwierig
machbar. − Angeregt von Rudolf
Thumser, soll die entfernte Bank
beim Aufgang zum Wöhrsee wie-
der aufgestellt werden. Thumser
bemängelte im weiteren, dass
Wiesenflächen, die nicht unmit-
telbar für den Spielplatz benötigt
werden, trotz blühender Blumen
gemäht werden.

Kirchenmauer-Gemälde
für 3500 Euro saniert

Alfons Kettner sprach die ge-
lungene Renovierung des Ölbil-
des „Huldigung der Gottesmut-
ter“ an der Kirchenmauer gegen-
über Barbarino an und wollte wis-
sen, wer die Kosten übernommen
hat. Laut Bürgermeister Hans
Steindl hat dafür die Stadt knapp
3500 Euro bezahlt. Kettner äußer-
te Sorge, dass das Gemälde wie-

rätehütte wurde eingestellt und
der Bauherr aufgefordert, einen
Befreiungsantrag einzureichen.
Kettner erkundigte sich nach dem
Wegerecht beim Anwesen Heilig
Kreuz 29 an die Salzach. Nach
Auskunft von Angelika Jilg, Bau-
amt, befindet sich der beschränkt
öffentliche Weg im Eigentum der
Stadt.

Stadträtin Friederike Stückler
gefiel die Gestaltung am Rand des
Innenhofes beim Salzachzentrum
nicht. Sie regte an, weitere große
Blumentöpfe aufzustellen. Chris-
ta Seemann hingegen meinte, dass
der Platz für sich wirke. Man sollte
keine Töpfe aufstellen. Bürger-
meister Hans Steindl erklärte,
dass noch einige Blumentöpfe
nachbestellt wurden, die dort
platziert werden sollen.

Erfreut äußerte sich Friederike
Stückler darüber, dass sich Archi-
tekt Fröhlich bei der Umgestal-
tung des Friedhofs eingeschaltet
hat. Bürgermeister Hans Steindl

Wünsche und Anfragen im Bauausschuss − Hinweisschilder in der Tiefgarage − Kein Buswartehäuschen an Lindacher Straße − 360 Energiesparlampen
Burghausen (fu). Beim Ge-
schäft Doser soll ein Zebra-
streifen geschaffen werden.
So das Ergebnis einer Anfra-
ge von Stadtrat Gerfried
Schmidt-Thrö bezüglich der
künftig nicht mehr farbig ge-
haltenen Querungshilfen in
der Robert Koch Straße.

Zebrastreifen für Robert-Koch Straße − Blumentöpfe für das Salzachzenrum

schilderte die planerischen Vor-
stellungen der Stadt und äußerte
sich zuversichtlich, dass Ende des
Jahres von den Architekten Karl,
Markert und Fröhlich in Zusam-
menarbeit mit Lohrer und Hoch-
rein ein Planzungskonzept vor-
liegt, das für die Kirchenverwal-
tung als auch für die Stadt akzep-
tabel ist.

Norbert Stranzinger schlug vor,
bei den Aufgängen der Tiefgarage
Marktler Straße auf zentrale
Punkte wie Post, Burg, Altstadt
oder Bürgerhaus hinzuweisen.
Dies soll, so Steindl, veranlasst
werden. Einen Schilderwald
durch Hinweis auf Geschäfte (wie
früher im Stadtrat angeregt) wer-
de es jedoch nicht geben.

Rupert Bauer wies darauf hin,
dass der Zugang zur Augenarzt-
Praxis an der Klausenstraße in
schlechtem Zustand sei. Bauer
forderte, das Herrichten des Zu-
gangs davon abhängig zu machen,
wie die Bauherren Aigner der

Stadt bei der Platzgestaltung beim
alten Postgebäude entgegenkom-
men. Steindl erklärte, er sei in die-
sem Sinne bereits tätig geworden.
Die Stadt plant, vor der ehemali-
gen Post einen Parkplatz anzule-
gen und benötigt dafür einen zwei
Meter breiten Grundstreifen.

Höhenfreier Anschluss
B 20 − S 2108

Bis Ende 2006 soll die Planung
für einen höhenfreien Anschluss
beim Knotenpunkt B 20/Staats-
straße 2108 fertig sein. Das Stra-
ßenbauamt hatte anhand der
jüngsten Verkehrszählung mit
9600 Fahrzeugen, davon 12 bis 20
Prozent Lkw, Handlungsbedarf
festgestellt.

Die Stadt rüstet die Straßenzü-
ge nach und nach mit neuen Ener-
giesparlampen aus. Bisher wur-
den 360 Lampen umgerüstet, was
eine Stromeinsparung von 7000
Euro mit sich bringt.

der unter der Witterung zu leiden
habe und fragte, ob man es nicht
mit Glas abdecken könnte. Davon
hatten Experten allerdings bereits
abgeraten, da es sich um eine un-
natürliche Beschichtung handle,
die wie ein Brennglas wirken wür-
de. Im weiteren fragte Kettner an,
ob man das Burghauser Stadtwap-
pen unterhalb des Bayernwap-
pens auf der Alten Brücke anbrin-
gen könne. Walther Hinterleuth-
ner informierte, dass das Stadt-
wappen bereits bestellt sei.

Alfons Kettner interessierte,
welches Bauvorhaben auf dem
Geith-Grundstück am Burgfrie-
den im Gange sei. Laut Informati-
on der Verwaltung wurde dem
Grundstücks-Besitzer 2003 der
Bau einer Gerätehütte (Fläche 15
Quadratmeter, 2,50 Meter Wand-
höhe, 3 Meter Firsthöhe) in Aus-
sicht gestellt. Bei einer Kontrolle
sei festgestellt worden, dass die
Baumaßnahme nicht dieser Grö-
ße entspricht. Der Bau der Ge-

Alf Poier bei
Kultur im Zelt

Burghausen (tr). Alf Poier
vermischt Worte und Bedeu-
tungen zu absurden Konstruk-
tionen und bringt damit die von
vielen Menschen für so sicher
erachtete Welt gehörig durch-
einander. Mit seiner irrwitzigen
Art gibt er den Zuhörern Ein-
sichten in seine Gedankenwelt
und führt sie an den Rand des
gerade noch Denkbaren. Kar-
ten gewinnen kann man mit
dem Anzeiger. Wir verlosen
dreimal zwei Karten unter dem
Stichwort „Alf“. Wenn Sie ge-
winnen wollen, senden Sie uns
eine SMS. Schreiben Sie dazu
die SMS heute, Donnerstag, an:
pnp ticket alf unter folgender
Nummer (ohne Vorwahl)
52020. Gewinner werden über
die gesendete Handynummer
verständigt. (F.: Eulenspiegel)

Am Freitag, 14. Juli um 20 Uhr
tritt Alf Poier mit seinem Pro-
gramm „Kill Eulenspiegel“ bei
‚Kultur im Zelt‘ am Bergerhof-
gelände auf. Einlass 19 Uhr.

Am Montag hat eine zwölfköp-
fige Expertenjury mit Vertretern
aus Politik, Kultur, Wissenschaft
und Tourismus in Oberösterreichs
Landeshauptstadt die Vorent-
scheidung getroffen. Die Jury
sprach sich für die grenzüber-
schreitende Ausstellung aus, die
unter dem Thema „Habsburger
und Wittelsbacher“ auf der Burg-
hauser Burg und den beiden öster-
reichischen Schlossanlagen Ein-
blick in die Geschichte des Grenz-
landes geben wird. Im Mittelpunkt
steht dabei das Wechselspiel der
Adelsgeschlechter bei der Besitz-
nahme und Verwaltung des Inn-
viertels, das einst bayerisch war.

Die Zustimmung der bayeri-
schen Seite dürfte nun nur noch
Formsache sein. Bürgermeister
Hans Steindl verweist darauf, dass

Bayerns Wissenschaftsminister
Thomas Goppel die Zustimmung
Bayerns für den Fall signalisiert
habe, dass die österreichische Sei-
te sich für das grenzüberschreiten-
de Projekt entscheide.

Gemeinsam mit dem österrei-
chischen Bundesrat Ferdinand
Tiefnig und den österreichischen
Partnergemeinden hatte Steindl
bei Landeshauptmann Pühringer
für die grenzüberschreitende Aus-

stellung geworben und zusammen
mit Landrat Erwin Schneider und
MdL Ingrid Heckner bei Minister
Goppel das Burghauser Interesse
angemeldet. „Mit unterstützt hat
uns dabei besonders Prof. Claus

Grimm vom Haus der Bayerischen
Geschichte in Augsburg“, stellt
Steindl heraus.

Erfahrungsgemäß kommen
zwischen 200 000 und 400 000
Besucher zu einer Landesausstel-
lung, die meist über vier Monate
läuft. „Wir können jetzt mit der
Planung beginnen“, freut sich
Steindl nach der österreichischen
Entscheidung. Rund eine Million
werde für die Ausstellung aufge-
wendet werden müssen, wobei
auch der Freistaat Gelder bereit-
stelle.

Zudem könne die Landesaus-
stellung weitere Projekte be-
schleunigen. Der Bürgermeister
nennt zum Einen den Burgaufzug
und zum Anderen als Wunsch eine
Neukonzeption des staatlichen
Burgmuseums. Wenn dort in Be-
leuchtung und Raumklima inves-
tiert werde könnten punktuelle
Bilderausstellungen angeboten
werden. Der bayerische Staat ha-
be in Depots der Museen viele Bil-
der, die auf solche Weise der Öf-
fentlichkeit gezeigt werden könn-
ten. „In jedem Fall haben wir nun
genügend Zeit uns vorzuberei-
ten“, so der Bürgermeisters.

Bayerische Landesausstellun-
gen finden im Turnus von zwei bis
drei jahren statt. Die nächste ist
2008 in Rosenheim.

Vorentscheid: Landesausstellung kommt 2012
Jury in Linz spricht sich für grenzüberschreitende Ausstellung mit Burghausen über „Habsburger und Wittelsbacher“ aus
Burghausen (rw). Die Salz-
achstadt wird nach der Lan-
desgartenschau aller Vo-
raussicht nach erneut er-
neut eine bayerische
Ausstellung bekommen.
Gemeinsam mit dem
Schloss Ranshofen bei
Braunau und dem Schloss
in Mattighofen wird die
Burg im Jahr 2012 Standort
einer grenzüberschreiten-
den bayerisch-oberösterrei-
chischen Landesausstel-
lung.

Burghausen (red). Zu einem
Benefizabend lädt die Deutsch-
Philippinische Freundschafts-
gruppe Burghausen am kommen-
den Samstag ins Bürgerhaus ein.
Der Erlös des Abends kommt ei-
ner durch einen Taifun zerstörten
Grundschule auf den Philippinen
zugute. Gestaltet wird der Abend
mit Musik Diskjockeys Jovy & Pe-
ter mit Sängerin Cherlie. Außer-
dem tritt der sich auf Tournee be-
findende philippinische Chor San
Beda College Chorale auf. Beginn
20 Uhr, Einlass 18 Uhr. Außerdem
gibt es eine Tombola, bei der Prei-
se zu gewinnen sind. Wer für die
Tombola Preis zur Verfügung stel-
len oder die Aktion anderweitig
unterstützen will, meldet sich bei
Eleanor Blümel unter 4 4503.

Benefizabend für
die Philippinen

Burghausen (red). Die Burg in
ihrer Bedeutung als Festungsanla-
ge ist Thema der nächsten Füh-
rung, die der Gästeführerverein
kommenden Sonntag um 14 Uhr
anbietet. Treffpunkt ist der Cura-
parkplatz. In sechs Verteidigungs-
einheiten gegliedert, galt die Burg
als uneinnehmbar und als mo-
dernste Wehranlage ihrer Zeit.
Der erste und zweite Burghof wa-
ren die sichersten Orte im reichen
Herzogtum.

Geheimnisse der
Burg ergründen

Burghausen (mir/fu). Burg-
hausen wird zur Bühne: Die Tanz-
werkstatt, die Tanzschule Sead
aus Salzburg und das experimen-
telle Konglomerat „frogs OS” aus
Brüssel werden den choreografi-
schen Wettbewerb neu inszenie-
ren und sich dabei „unters Volk”
mischen. Die gebürtige Burghau-
serin Heike Langsdorf, in Belgien
lebende Haupt-Betreiberin von
„Studium Bühne“, verrät, was un-
ter dem Titel „Studium: Bühne”
vom 31. Oktober bis zum 4. No-
vember in der Tanzwerkstatt ge-
plant ist.

„Wir wollen vermeiden, die
Bühne nur unter dem tänzeri-
schen Aspekt zu sehen. Statt einer
Jury gibt es einfach nur junge Pro-
fis aus der Performancewelt, die
mit den Jugendlichen arbeiten
und auch was von sich selbst zei-
gen. Daher sprechen wir bei ‚Stu-
dium: Bühne’ von Arbeitstagen
und nicht mehr von einem Chore-
ografenwettbewerb“, so Heike
Langsdorf.

Misa Christensen, Susan Quinn
mit Natascha Schmitz und Heike
Langsdorf laden dazu ein, sich mit
dem Thema „Was kann Bühne
leisten?” auseinanderzusetzen.

Die Arbeitstage Ende Oktober
werden mit einem Abend eröffnet,
der sieben Stücke von Studenten
zeigt. Die Studenten verbringen
mit jungen Profis ein paar Tage,
um am letzten Abend die Arbeiten
in ihrem neuen Zustand zu zeigen.
Seit Monaten arbeitet Tänzerin

Studium Bühne: Kreativ bewegen
Heike Langsdorf an den Vorberei-
tungen. Ab September wird es ei-
ne Aktion in der Stadtbibliothek
Burghausen geben, die Doku-
mente von Bühnenarbeit aus den
letzten Jahren zur Verfügung
stellt. „Studium: Bühne“ ist auch
im Internet unter www.frogs-
os.be/studium-buehne zu finden.

„Burghausen hat alles, um sich
mit dem Thema Bühne auseinan-
derzusetzen“ begründet Heike
Langsdorf die Aktivität in ihrer
Heimatstadt. Letzten Endes sei
„Studium: Bühne” eine Art Sanie-
rung des Choreografenwettbe-
werbs. Die jahrelange Arbeit von
Misa Christensen mit der Tanz-
werkstatt, der Fördergruppe Nota
Bene und den internationalen
Kontakten zu anderen Schulen,
die Anwesenheit der Athanor
Theaterakademie, aber auch die
Jazzwoche stellen für sie eine klei-
ne, aber interessante und vielseiti-
ge Oberfläche dar. „Ein durch-
mischtes Publikum erwarten zu
können, macht immer Spaß”, so
die Organisatorin.

Wer sich näher mit dem neuen
Tanztheater-Projekt befassen will,
hat dazu schon von heute, Don-
nerstag, bis Samstag dieser Woche
täglich von 13 bis 19 Uhr in der
Tanzwerkstatt, Burgkirchner
Straße 62, Gelegenheit. Interes-
senten ab 16 Jahren, Tänzer und
Nichttänzer, sind aufgerufen, sich
unter professioneller künstleri-
scher Anleitung in die Welt der
kreativen Bewegung zu begeben.

Tanzwerkstatt will den Choreografen-Wettbewerb neu inszenieren

Emmerting (kw): Das Sport-
platzgelände wird am kommen-
den Wochenende zur Feierarena.
Das Sommerfest des Sportvereins
2006 steigt von Freitag bis Sonn-
tag mit Sport, Spiel, Unterhaltung
und Musik. Die Asphaltbahn der
Stockschützen wird zu einem
Festzelt umgebaut. Die ganze Be-
völkerung ist eingeladen.

Der Freitag steht ganz im Zei-
chen des Fußballs. Um 17.30 Uhr
und 19.15 Uhr sind die beiden Se-
niorenmannschaften des TSV
Tann zu Gast. Ab 21Uhr gibt es
„Rock im Zelt“ mit der Live-Band
„4loud“, einem Auftritt der Tanz-
gruppe „Flames“ und Bierzelt-
und Barbetrieb.

Am Samstag, steigt ab 10 Uhr
ein D-Jugend-Fußballturnier mit
Gastmannschaften aus Mehring,
Kirchweidach, Unterneukirchen

Fußball und Feiern am Sportplatz
und Neuötting. Ferner steht im
Damenfußball um 17 Uhr die
Renvanche an, bei der die aktuelle
Mädchenmannschaft der DJK
Emmerting auf die ehemalige Da-
menmannschaft trifft. Um 18.30
Uhr misst die AH gegen Dorfbach
ihre Kräfte. Ab 22 Uhr herrscht
Zeltdisco mit Barbetrieb.

Der Sonntag ist Tag der Spiele
und Unterhaltung. Dieser beginnt
um 10 Uhr mit einem musikali-
schen Frühschoppen mit
dem„Trio Larifari“. Um 14 Uhr
steigt ein Preisschafkopfturnier
im Festzelt und der Spielenach-
mittag beginnt. Fahrradparcours,
Übungsstationen, Ponyreiten und
Wasserrutsche sind geboten. Fer-
ner treten die Tanzgruppen Tanz-
mäuse, Mini Calimeros und
Funky Dancer auf. Zum Schutz
der Jugend werden bei den
Abendveranstaltungen Ausweis-
kontrollen durchgeführt.

Burghausen (red). Die Burg-
hauserin Gabi Küster, die in ver-
schiedenen armen Ländern Not-
leidenden hilft (wir berichteten),
hat eine Spendenaktion gestartet,
mit der sie für ein Mädchen in Kat-
mandu eine Krankenschwestern-
Ausbildung finanzieren will. Bis-
her ist die beachtliche Summe von
rund 2400 Euro − etwa die Hälfte
der benötigen Summe − auf dem
Konto der Stadt, Nr. 142 611,
BLZ 710 930 00, Stichwort „Swe-
ta Krankenschwester Katman-
du/Nepal“ eingegangen.

Aktion für Sweta ist
gut angelaufen

ANZEIGE

Abendstimmung über der Burg, die zusammen mit den Schlössern in Ranshofen und Mattighofen Schauplatz
der grenzüberschreitenden Landesausstellung wird. (Foto: Willmerdinger)

Tänzerin Heike Langsdorf bereitet
neues Konzept vor. (Foto: Furtner)


